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Nr. 30

«Eben fällt mir ein, nach Hause
könnten wir doch mit dem
Schnellzug fahren!!»

- Dir donc / /'jy pense to«t à co«p,
no«s powrrions prendre /'ex-
press pozzr rentrer zz /zz znzzison.

Zeichnung Riegenring

Lni: - Vite/ Vzzs c&ercfer mo« razznzze/, je ne
/»wir p/ns arrêter cette machine in/ernzz/e/

^c&3"
Felix wirbt um ein junges Mädchen.
Seit vielen Monaten.
Das Mädchen traut der Sache nicht.
«Wie wollen Sie beweisen, Felix,

daß Sie mich wirklich heben?»
«Ich kann nachts kein Auge schlie-

ßen, wenn ich an Sie denke!»
Das Mädchen lächelt:
«Das ist kein Beweis. Mein Vater

kann auch nicht schlafen, wenn er an
Sie denkt.»

«Ein Reiter und sein Pferd müssen
eins sein, und nichts darf sie trennen
als .?»

«Der Tod!»
«Dummkopf! Der Sattel!»

Helga: «Diese Eva versteht man
wirklich nicht, ausgerechnet diesen
Herrn Plemke muß sie heiraten, der ja
eine ganz ansehnliche Glatze haben
Soll!»

Hertha: «Das hatte ich schon so
kommen sehen, si : war ja schon als
Kind mondsüchtig:»

«Was, Lottcheii, du glaubst nicht an
den Storch?»

«Nein, Mammi sagt, ich sei dem
Vater aus dem Gesicht geschnitten.»

jzzdiciense. t/n
7'zzrc #ni fojyzzit pztsser nn confoi es-
corté ?m7itzzirenzent, diszzit:

— /e ne confois pzzs pozzrgnoi tant
de sonneries et de £r«if ponr nn fonz-
nze ç«i ne t>oz't et gzzi n'entend/

Fne théorie. — Dt c/iente, zz

/'épicière: — ALzdzzme, je -cons zzi en-
fojyé ce nzzztin nzon petit gzzrçon zzc/ze-

ter dezzx fei/os de prnnes, et i/ ne m'en
zz rzzpporîé gwe trois /iwes.

L'épiciere: — A/zz tnz/zznce est exzzcte,
ALzdzzrne. A/zzis... zztzez-zzons pesé fotre
petit gzzrçon?...

— Dis-donc/ Szzis-fn ç#e tn <zs denx
/>zzs différents: nn gris et «n han?

—• Ozzi, nzzzis szzis-tn ce gzzi est p/ws
idiot encores' C'est gzze j'zzi encore zzne

pzzreii/e pzzire zz /zz mzzison...

Sie warten umsonst. -
Le ct>evzz/ de Ctw/es X7/L Le /zzncenr de dis<?«e.


	Die elfte Seite

